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Gsehscht, diä sind us ganz verschiedene Länder!"

Jä, Vatter, werum chlöpfed s' dänn denand nüd abe?"

Im Schulgarten
Punkto Index

Ich spreche bei meinem Che! für
eine Lohnerhöhung vor.

«Aber was danket Sie au, Herr
Geef, de Läbesindex isch doch lut
Statistik erst um 6 Prozänt ufe!»

Geef

Unterwasser uaTe

Vorzüglich In Küche und Keller. Sportfischerei.
Weekend-Arrangement. Eigene! Orche«ter.

Der neue Beiltier: B. Gorini. Telephon 741«.

Lehrer: «Und diese Ameisen hier,
die melken jetzt die Blattläuse.»

Bauernbub: «Jetz isch doch no nöd
Zyt, Herr Lehrer. Vor em Föfi fangt
de Vatter emol nie a!» Wist
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